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Projektbeschrieb

Architektur
Das von den Verfassern gewählte Konzept von zwei aneinander geschobenen Wohnbauten, die auf den Wohngeschos-
sen je eine Pflegewohngruppe beherbergen, fügt sich in seiner winkelförmigen Anordnung sehr gut in die bestehende 

Situation und den historischen Kontext ein. In der Aufsicht wird diese Qualität durch die gewählte Schrägdachform 
zusätzlich unterstützt.

Aus dieser Situationslösung heraus ergeben sich zusammen mit den umliegenden Gebäuden vielfältige und in ihrer 

Qualität ganz unterschiedliche Aussenraumsituationen. Die Zugangssituation zum Haupteingang ist in der inneren 
Ecke des Gebäudewinkels gut auffindbar, geschützt und entsprechend selbstverständlich gelöst.

Von Norden her gibt es einen Nebeneingang mit guter Anlieferungsmöglichkeit. Das Erdgeschoss ist in seiner Funktio-
nalität gut und räumlich interessant organisiert. Die Obergeschosse werden über zwei separate Treppenkerne erschlos-
sen. Zwei Aufzüge sind dem westlichen Treppenhaus zugeordnet.

Die beiden Wohngruppen pro Geschoss werden vom Haupttreppenhaus jeweils in den rückwärtigen Bereich der 

Küchenzeile in den „öffentlichsten“ Raum erschlossen. Über eine nachfolgende grosszügige Wohnhalle werden die 

paarweise angeordneten Zimmer und der intimere Wohnraum mit geschütztem Loggia-Balkon erreicht. Die unter-
schiedliche Lage und Situierung der Zimmer und deren unterschiedlichen Ausblicke werden positiv bewertet.

Trotz der sehr wohnlichen Atmosphäre die die gewählte Raumanordnung verspricht, ergeben sich in der Funktionalität 
und der Nutzungsflexibilität, vorab im Eingangsbereich ab dem Treppenhaus, Konflikte und die beiden Koch-Essberei-
che lassen sich nicht sinnvoll zu einem gemeinsamen Ess- oder Veranstaltungsbereich zusammenfassen. In der gewähl-
ten Lage der Treppenhäuser ergeben sich auch brandschutztechnisch ungelöste Probleme, wie zu lange Fluchtwege für 

die entfernteren Zimmer und die Trennung der beiden Wohngruppen bei der Eingangssituation. Die Entfluchtung der 

beiden Treppenhäuser im Erdgeschoss direkt ins Freie ist hingegen sehr gut möglich.

Die architektonische Gestaltung der Baukörper und deren Materialisierung in Massivbauweise ist sehr präzise und ro-
bust, wirkt aber zusammen mit der vorgeschlagenen horizontalen und vertikalen Gliederung der Fassade im ländlichen 

Kontext eher stätisch und urban.

Die gewählte konsequente Gebäudestruktur und Konstruktionsweise erfüllen die ökonomischen und ökologischen 

Aspekte und lassen auf vernünftige Erstellungs-, Betriebs- und Unterhaltskosten schliessen.

Landschaft
Die volumetrische Setzung des winkelförmigen Baukörpers erzeugt gut dimensionierte und richtig adressierte Frei-
räume: Der Hauptplatz orientiert sich nach Osten zum Franzosengaden hin. Die durchgehend weiche und organische 
Sprache der Freiraumgestaltung mit ondulierenden Parkwegen ist verführerisch (wenn auch etwas summarisch in der 
Durcharbeitung).

Betrieblich-räumliche Beurteilung
Die Struktur der beiden Wohngruppen hat einen wohnlichen Charakter. Wohnküche und Wohnstube sind voneinander 
getrennt durch eine grosszügige Halle von wo aus die Zimmer mit den Sanitärräumen erschlossen sind. Die Wohn-
gruppen kommen ganz ohne Gangerschliessung aus. Jedoch stellt sich die Frage, wie die grosse und nicht natürlich 

belichtete Halle bespielt werden kann.

Die Orientierung der beiden Wohnräume in unterschiedliche Himmelsrichtungen ist eine Bereicherung. Jedoch ist zu 

bemerken, dass die Wohnküche der Wohngruppe 2 Richtung NW ausgerichtet ist auf die gegenüberliegende Fassade. 
Wenn man bedenkt, dass die Wohnküche als Herz der Wohnung agiert, sich dort die Bewohner während des Tages am 
häufigsten aufhalten, wäre zu wünschen, dass dieser Raum eine bessere Ausrichtung erhält und in Kontakt zum Hof 

steht, wo ein bisschen Leben stattfindet.
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Pro Stock sind drei der zwölf Zimmer gegen NW und auf die gegenüberliegende Fassade orientiert, was nicht ideal ist. 

Jeweils zwei Zimmer teilen sich einen Sanitärraum mit natürlicher Belichtung und mit vorgelagerter Eingangszone. 

Diese ist räumlich von der Halle getrennt, was die klare und ruhige Struktur unterstützt. Die Zimmer sind unterschied-
lich gut möblierbar.

Die Platzierung der Nebenräume verhindert deren unabhängige Erschliessung und erfüllt die betrieblichen Anforde-
rungen nicht. Es ist nicht zumutbar, dass die Wohngruppen dafür von Personal, ‚fremden’ Bewohnern und Besuchern 
betreten werden müssen. Auch ist der Berührungspunkt der beiden Wohnküchen aus betrieblicher Sicht zu klein und 
der Zusammenschluss so nicht möglich.
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S T U B E T E
Neubau Pflegewohnhaus Mettenweg Stans

Konzept | Ortsbauliche Einpassung

Aufgrund seiner Typologie von zwei aneinandergebauten Häusern fügt sich der Neubau des Pflegewohnhauses im 

historisch gewachsenen Weiler Mettenweg verträglich ein. Das zweiflüglige Gebäude fächert sich zum Wohnhaus 

Mettenweg, dem Franzosengaden und der Kapelle hofartig auf, hier befindet sich an selbstverständlicher Stelle der 

Haupteingang. 

Durch seine Lage und in seiner Rolle als vermittelndes ortsbauliches Scharnier gliedert der Neubau das ganze Geviert 

am Mettenweg in eine Abfolge von gut proportionierten Aussenräumen, die jeweils den umliegenden Gebäuden 

zugeordnet sind und unterschiedlich bespielt werden. So entsteht eine Verbindung des Freiraums des neuen 

Pflegewohnhauses über den prägenden Grünraum mit den alten Linden zum nun gefassten Aussenbereich der 

Stiftung Weidli. Zum einen wird den unterschiedlichen Nutzern so die Übersichtlichkeit erleichtert, zum andern sind 

die Räume so offen, dass sie zu einem ungezwungenen Austausch anregen.

Umgebung | Aussenraum

Der Entwurf nimmt Bezug auf den historischen Bestand und die Landwirtschaft. Mit dem Neubau wird das Gehöft 

ergänzt, zu einer Abfolge von Raum und Garten mit einer grünen Mitte. Die Anlage fügt sich harmonisch in die 

Struktur der Landschaft ein, die heute losen Bestandteile werden zu einem Gesamtkonzept zusammengefügt. 

Die parkartige Umgebung des alten Wohnheimes und der Kapelle mit den zwei Linden und dem Brunnen bleiben 

erhalten. Grosszügige gartenähnliche Freiräume erweitern das Ensemble und vermitteln zwischen Alt und Neu. 

Die Erschliessung lässt ein übersichtliches Wegnetz mit unterschiedlichen Räumen und Aufenthaltsqualitäten 

entstehen. Der Pavillon mit Grillstelle bietet einen Schattenplatz im Grünen. Das Kleintiergehege mit 

Zwergziegen, Hühnern und Enten bewegt sich um die bestehenden Obstbäume – kleine Platzflächen am Gehege 

bieten den Bewohnern Nähe und Bezug zu den Tieren. Die Umgebung des Heimes bietet Platz für weitere 

Aktivierungsmöglichkeiten wie Hochbeete, Blumenbeete, Glockenspiel, Sinnespfad und Kräutergarten. Der 

Franzosengaden soll als Stall der Tiere, aber auch als Werkstatt mit weiteren Aktivierungsmöglichkeiten für die 

Bewohner dienen. 

Organisation | Wohnkonzept

Die Schaffung von wohnlichen Strukturen, die an vertraute Wohngemeinschaften statt an ein Heim denken lassen, 

ist der Ausgangspunkt der Grundrissorganisation. Auf den vier Wohngeschossen sind jeweils zwei eigenständige 

Wohngruppen organisiert, die über das Scharnier der beiden Gebäudeflügel verbunden sind.

Bewohner, Besucher und Personal betreten die Wohngemeinschaft über den öffentlichsten Raum – die offene 

Wohnküche mit Essbereich. Dieser ist gleichzeitig Bindeglied zwischen zwei Wohngruppen, auf einfachste Weise 

lassen sich so zwei Einheiten zusammenschalten, ohne von ihrer räumlichen Geborgenheit einzubüssen. Die 

Wohneinheit selbst erstreckt sich über eine offene Raumfolge von Wohnküche, Halle und Wohnstube mit Eckloggia. 

Blicke in alle Himmelsrichtungen, über den Hof und quer durch das Gebäude tragen massgebend zur hohen 

Aufenthaltsqualität bei. Auf spitalartige Korridore wird verzichtet, die Raumanordnung erinnert an die unmittelbaren 

Erschliessungsstrukturen in alten Bauernhäusern, wo Zimmer direkt über Stuben oder angrenzende Zimmer betreten 

werden.

Sämtliche Einbettzimmer werden über die zentrale Halle erschlossen, was die Wohnstuben zu beruhigten Polen 

werden lässt. Zwei Bewohnerzimmer teilen sich jeweils eine direkt an die Halle anschliessende Vorzone und eine 

natürlich belichtete Nasszelle. Durch den kleinen Fussabdruck kann das Gebäude so platziert werden, dass keine 

Zimmer vom Strassenlärm beeinträchtigt werden.

Die räumliche Gliederung der Wohngeschosse ist auch im Eingangsgeschoss spürbar. Über einen einladenden 

Haupteingang am Gebäudescharnier wird das Pflegewohnhaus betreten, von dieser Schaltstelle mit 

Aufenthaltsqualität aus sind die beiden Erschliessungskerne intuitiv auffindbar. Der grösszügigere davon mit den 

beiden Liften dient der öffentlicheren Erschliessung für Besucher und Bewohner, der kleinere dient im Hintergrund 

dem Betrieb und als Fluchttreppe. Die räumliche Durchlässigkeit mit beidseitigem Fassadenanstoss erleichtert 

die Orientierung. Auch hier findet sich die offene Raumfolge aus den Wohngeschossen wieder – zum einen als 

Begegnungsraum und zum andern als Erschliessungshallen für Büros, Personalräume und Fremdnutzungen.

 

Konstruktion | Haustechnik

Verputzte, massive Wohnbauten prägen das bestehende Ensemble aus Wohnhaus Mettenweg und dem Haus 

Centro. Damit das neue Pflegewohnhaus auch Teil der Anlage wird, ist dieses in Massivbauweise erstellt. Die 

Aussenwände der Wohngeschosse werden in Einsteinmauerwerk erstellt und anschliessend verputzt, das 

Sockelgeschoss erhält einen Sockel aus gestockten Betonelementen. Die Fassade wird durch umlaufende horizontale 

Bänder gegliedert, welche jeweils zwei Wohngeschosse räumlich zusammenfassen und das Gebäudevolumen 

niedriger erscheinen lässt. Auch die beiden Walmdächer helfen, das neue Volumen als Teil des Bestehenden zu 

erkennen – obschon hier in einer neuen Interpretation als Blecheindeckung.

Durch die kompakte Gebäudeform und die hochwertige Gebäudehülle mit 3-fach-verglasten Holzfenstern wird dem 

Anspruch nach energetischer Nachhaltigkeit Rechnung getragen. Aussenliegende Markisen mit textiler Bespannung 

gewährleisten den Blend- sowie den sommerlichen Wärmeschutz. Ein Minimum an versiegelten Flächen sorgt für 

ein grosszügiges Retentionsvolumen. Situation genordet  1:500
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Neubau Pflegewohnhaus Mettenweg Stans
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S T U B E T E
Neubau Pflegewohnhaus Mettenweg Stans

Fassade OG
Lisenen/Simsbänder Betonelemente 
Fassadenputz mineralisch
Einsteinmauerwerk tragend
Innenputz mit Malervlies

465mm
-

25mm
425mm

15mm

Bodenaufbau
Hartbeton einschichtig
Dämmung / Trittschall
Stahlbeton
Perimeterdämmung XPS

650mm
100mm

50mm
300mm
200mm

Fassade Öffnung
Textile Markise, windfest
Holzfenster, dreifach verglast (VSG)
mit Öffnungsbegrenzer <12cm
Verdunkelungsvorhang

Dachaufbau
Blecheindeckung Kupfer Stehfalz
mit bündigen PV-Modulen
Abdichtung 2-lagig
Schalung Nut/Kamm
Sparren/Wärmedämmung
Dampfbremse
OSB-Platte

322mm

-
-

27mm
280mm

-
15mm

Fassade EG
Betonelemente gestockt
Wärmedämmung
Mauerwerk tragend
Innenputz mit Malervlies

445mm
80mm

200mm
150mm

15mm

Deckenaufbau
Parkett / Plättli
UB mit Bodenheizung
Dämmung / Trittschall
Stahlbeton gestrichen

450mm
20mm
80mm
50mm

300mm

+ 3.40

± 0.00
449.75

+ 6.40

+ 9.40

+ 12.40

+ 15.80

+ 17.30

- 3.00
446.75

Allgemeinräume
Verwaltung

Fremdnutzungen

Wohngruppen 1+2
Station A

Wohngruppen 3+4
Station A

Wohngruppen 5+6
Station B

Wohngruppen 7+8
Station B

Technik (Lüftung)

Einstellhalle
Lager / Technik

Kleintierstall
Aktivierung
Treffpunkt

Anschluss Einstellhalle Weidli
ebenerdig (Erhöhung Terrain)

Aufstockung
um 1 Geschoss

+ 3.40

+ 6.40

+ 9.40

+ 12.40

+ 15.80

+ 17.30

± 0.00
449.75

+ 3.40

+ 6.40

+ 9.40

+ 12.40

+ 15.80

+ 17.30

± 0.00
449.75

+ 3.40

± 0.00
449.75

+ 6.40

+ 9.40

+ 12.40

+ 15.80

+ 17.30

- 3.00
446.75

Allgemeinräume
Verwaltung

Fremdnutzungen

Wohngruppen 1+2
Station A

Wohngruppen 3+4
Station A

Wohngruppen 5+6
Station B

Wohngruppen 7+8
Station B

Technik (Lüftung)

Einstellhalle
Lager / Technik

Kleintierstall
Aktivierung
Treffpunkt

Anschluss Einstellhalle Weidli
ebenerdig (Erhöhung Terrain)

Aufstockung
um 1 Geschoss

+ 3.40

+ 6.40

+ 9.40

+ 12.40

+ 15.80

+ 17.30

± 0.00
449.75

+ 3.40

+ 6.40

+ 9.40

+ 12.40

+ 15.80

+ 17.30

± 0.00
449.75

4

Fassade Nord-Ost  1:200Fassade Süd-Ost  1:200

Querschnitt  1:200

Konstruktionsschnitt und -ansicht  1:50

Fassade OG
Lisenen/Simsbänder Betonelemente 
Fassadenputz mineralisch
Einsteinmauerwerk tragend
Innenputz mit Malervlies

465mm
-

25mm
425mm

15mm

Bodenaufbau
Hartbeton einschichtig
Dämmung / Trittschall
Stahlbeton
Perimeterdämmung XPS

650mm
100mm

50mm
300mm
200mm

Fassade Öffnung
Textile Markise, windfest
Holzfenster, dreifach verglast (VSG)
mit Öffnungsbegrenzer <12cm
Verdunkelungsvorhang

Dachaufbau
Blecheindeckung Kupfer Stehfalz
mit bündigen PV-Modulen
Abdichtung 2-lagig
Schalung Nut/Kamm
Sparren/Wärmedämmung
Dampfbremse
OSB-Platte

322mm

-
-

27mm
280mm

-
15mm

Fassade EG
Betonelemente gestockt
Wärmedämmung
Mauerwerk tragend
Innenputz mit Malervlies

445mm
80mm

200mm
150mm

15mm

Deckenaufbau
Parkett / Plättli
UB mit Bodenheizung
Dämmung / Trittschall
Stahlbeton gestrichen

450mm
20mm
80mm
50mm

300mm


